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Straenbaumafinahme nach der StraRenbaubeitragssatzung

Beratungsfolge
Verhandelt - beschlossen
Senat

Ortsteilvertretung
Schonwalde Il und Grof3
Schonwalde

Ausschuss flur Finanzen,
Liegenschaften und
Beteiligungen

Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt, Infrastruktur und
offentliche Ordnung

Hauptausschuss

Burgerschaft
Ortsteilvertretung
Schonwalde Il und Grof3
Schonwalde

Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt, Infrastruktur und
offentliche Ordnung
Ausschuss flur Finanzen,
Liegenschaften und
Beteiligungen

Hauptausschuss

Burgerschaft
Ortsteilvertretung
Schonwalde Il und Grof
Schoénwalde
Burgerschaft

am
31.07.2018

22.08.2018

27.08.2018

28.08.2018

03.09.2018
13.09.2018

19.09.2018

25.09.2018

26.09.2018

01.10.2018

22.10.2018

07.11.2018

17.12.2018

TOP
6.12

8.1

6.7

8.7

6.21
6.19

10.2

6.3

6.8

6.12

10.14

11.1

8.6

Abst. ja nein | enth.
4 1 0
9 0 5
8 0 7
auf TO der BS N ,
gesetzt einstimmig 0 0
zurlckverwiesen
5 0 0
9 2 1
8 5 2
auf TO der BS N .
gesetzt einstimmig 0 0
vertagt
nicht
abstimmungs-
fahig
mit Anderungen = mehrheitlich = 3 5

Birgit Socher
Prasidentin

Seite 1 von 4



Beschlusskontrolle: Termin:

Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt Ja[] Nein: [X]
Finanzhaushalt Ja[X Nein: []

Beschlussvorschlag

Die Blrgerschaft der Universitats- und Hansestadt Greifswald beschlief3t den Straenausbau des
Knotenpunktes ,Ernst-Thalmann-Ring/Makarenkostraf3e“, sowie die Abschnittsbildung, die
Kostenspaltung und die Klassifizierung, um eine rechtssichere Abrechnung der
StraBenbaubeitrage nach § 8 Kommunalabgabengesetz M-V (KAG M-V) und der
Straenbaubeitragssatzung der Universitats- und Hansestadt Greifswald in der giiltigen Fassung
(SABS) zu gewahrleisten (vgl. Anlage beigefiigten Ubersichtsplan):

1. Der Knotenpunkt ,Ernst-Thalmann-Ring/Makarenkostrafie” soll entsprechend dem
anliegenden Ubersichtsplan ausgebaut werden.

2. Zur beitragsrechtlichen Abrechnung sollen fir die Baumafinahme - nach der gemafl § 8
Abs. 4 KAG M-V i.V.m. § 5 Abs. 2 SABS zu beschlieenden Abschnittsbildung - zwei
Abrechnungsabschnitte gebildet werden.

Abschnitt 1 ,Ernst-Thalmann-Ring“:
von der Anklamer StrafRe bis zur Kreuzung ,Puschkinring” und ,Tolstoistraf3e”

Abschnitt 2 ,Makarenkostrafie“:

von der Einmundung ,Ernst-Thalmann-Ring“ bis zur EinmUindung in die Querstrafie
zwischen ,Puschkinring” und ,,Makarenkostrafie“ und der Flurgrenze zur Flur 9,
Gemarkung Greifswald.

3. Da nicht alle Teileinrichtungen der jeweiligen Abschnitte vom Ausbau betroffen sind, soll
eine Kostenspaltung gemafd § 7 der SABS und § 7 Abs. 3 KAG M-V erfolgen. Das
Ausbauprogramm in beiden Abschnitten umfasst die Teileinrichtungen
StrafRenbeleuchtung, Gehweg, StraRenbegleitgriin, Stralenentwasserung, Fahrbahn und
Bushaltebuchten.

4. Der ,Ernst-Thalmann-Ring“ und die ,Makarenkostrafle“ werden in ihrer gesamten Lange
zu Innerortsstrafien klassifiziert. Entsprechend der Klassifizierung sind von den Anliegern
gemaf § 4 Abs. 2 der SABS je nach Teileinrichtung anteilige Kosten in Héhe von 50 bis
65 v. H. entsprechend der jeweiligen Teileinrichtung aufzubringen.

5. Fur die StraRenbaumafRnahme kénnen gemafd § 7 Abs. 4 KAG i.V.m. § 8 SABS
Vorausleistungen auf die klinftige Beitragsschuld erhoben werden. Davon wird im
vorliegenden Fall abgesehen.

6. Die dem Ausbau zugrunde liegenden Planungen sind vor Beginn der Arbeiten den
blrgerschaftlichen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen. Nach Moglichkeit und in
Absprache mit der OTV sind verschiedene Varianten der Verkehrsfihrung vorzulegen.

Sachdarstellung/ Begrindung

Der ,Ernst-Thalmann-Ring” und die ,Makarenkostraie“ befinden sich im Férdergebiet
L~Stadtumbau Schénwalde II“. Der Umbau soll ein deutliches Signal fur die Aufwertung des
Stadtteils setzen. Ziel ist es, eine leistungsfahige und sichere Verkehrsanlage fur alle
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Verkehrsteilnehmer herzustellen und die Aufenthaltsqualitat der 6ffentlichen AufRenanlagen zu
steigern. Da es in dem Bereich in der Vergangenheit haufiger zu Unfallen mit Fuf3- und
Radfahrerbeteiligung gekommen ist, soll der StraRenraum neugeordnet werden. Das dient auch
der Schulwegsicherung.

Nach § 8 Abs. 1 KAG M-V i.V.m. § 1 der SABS sind zur Deckung des Aufwandes fur die
Anschaffung, Herstellung, Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und den Umbau der
notwendigen 6ffentlichen StrafRen, Wege und Platze StraRenbaubeitrage zu erheben.

Der ,Ernst-Thdalmann-Ring“ und die ,Makarenkostrae“ werden beide nicht in ihrer kompletten
Lange ausgebaut. Der Ausbau des , Ernst-Thalmann-Ring“ beginnt ab der Einmundung zur
~Anklamer Strale” und endet an der Einmindung zu den Straflen ,Puschkinring” und
~Tolstoistrae”. Der Ausbau der ,MakarenkostraRe” beginnt ab der Einmindung ,Ernst-
Thalmann-Ring“ und endet etwa 20 m hinter der Flurgrenze und der Einmiindung in die Fuf3-
Radweg-Verbindung in Richtung Puschkinring. Der Abrechnungsabschnitt im 2. Abschnitt wird
jedoch nur bis zur Flurgrenze gebildet. Die restlichen Kosten bleiben so lange stehen, bis auch
der Rest der ,Makarenkostraf3e” ausgebaut wird.

Im 1. Abschnitt ab der Einfahrt zum Schénwalde Center bis zur Einmindung ,OstrowskistraRe*”
handelt es sich bei der Strafienflache um Instandsetzung. Danach erfolgt ein Ausbau der
Fahrbahn bis kurz hinter den FuBgangeruberweg vor der Schule. Der Gehweg wird bis kurz hinter
den FuRgangerliberweg vor der Schule beidseitig ausgebaut. Danach erfolgt nur noch ein
einseitiger Ausbau vor der Schule bis zur Einmindung in den ,Puschkinring”. Die
StrafRenbeleuchtung und das Straflenbegleitgrin werden ab der Einmindung ,,Anklamer-Strafie“
bis zur Einmundung ,Ostrowskistrafie” einseitig auf der slidostlichen Seite ausgebaut. Zwischen
den beiden Fuflgangeriberwegen erfolgt ein beidseitiger Ausbau. Danach ist es, wie beim
Gehweg, nur noch ein einseitiger Ausbau vor der Schule bis zur Einmandung ,Puschkinring®. Ein
neuer Regenwasserkanal wird nur im Bereich vor der Schule gelegt. Ansonsten erfolgt eine
Neuordnung der vorhandenen Leitungen und eine Erneuerung der Schachte. Zwischen den
beiden FuRgangerliberwegen wird eine neue StraRenhaltestelle flr Busse angelegt (Details siehe
Power-Point-Prasentation Anhang).

Darum ist eine Abschnittsbildung von der Einmindung ,Anklamer Straf3e“ bis zur Einmindung an
den StraBen ,Puschkinring“ und ,Tolstoistrafie“ notig. Diese Strecke ist gleichzeitig auch ein
Abrechnungsabschnitt.

Im 2. Abschnitt ab der Einmundung ,Ernst-Thalmann-Ring“ haben wir einen Vollausbau in allen
Teileinrichtungen.

Die Fuf3-Radweg-Verbindung in Richtung Puschkinring ist als einzelner Abschnitt zu betrachten.
Hier werden ein Stick Gehweg und zwei Grundstuickszufahrten ausgebaut. Die Kosten flir den
Gehweg bleiben hier ebenfalls so lange stehen, bis der Abschnitt komplett ausgebaut wird. Die
Kosten fur die Grundstuckszufahrten sind von dem Eigentimer des jeweils dahinterliegenden
Grundstlcks zu tragen. Da diese in stadtischer Hand sind, bleiben die Kosten bei der Stadt.

Da in beiden Abschnitten jeweils nur die Teileinrichtungen Fahrbahn, Gehweg,
Straflenbeleuchtung, Stralenentwasserung, Straflenbegleitgriin und Bushaltebuchten ausgebaut
werden, ist eine Kostenspaltung vorzunehmen.

Der Kostenspaltungsbeschluss ist notwendig, damit die Kosten zeitnah auf die Anlieger umgelegt
werden und mit einem Strafenbaubeitrag beschieden werden kénnen. Der StraRenausbau kdnne
ansonsten erst als abgeschlossen betrachtet werden, wenn alle Teileinrichtungen der
ErschlieBungsanlage ausgebaut wurden.

Der ,Ernst-Thalmann-Ring“ und die ,Makarenkostraie” werden in ihrem Abschnitt zur
Innerortsstraie klassifiziert. Entsprechend der Klassifizierung sind von den Anliegern gemaf § 4
Abs. 2 SABS anteilige Kosten in Héhe von 50 bis 65 v.H. entsprechend der jeweiligen
Teileinrichtung aufzubringen.

Sowohl der ,Ernst-Thalmann-Ring“ als auch die ,Makarenkostrae“ dienen weder Uberwiegend
der ErschlieBung von Grundstiicke noch Uberwiegend dem Uberértlichen Durchgangsverkehr und
sind daher Innerortsstrafien i.S.d. § 4 Abs. 5 Nr. 2 SABS.
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Aufgrund dieser Klassifizierung ist eine Anliegerbefragung gem. § 2 Abs. 3 SABS nicht nétig. Die
Information der Anlieger gem. § 2 Abs. 1 SABS erfolgte schriftlich in der 29. KW diesen Jahres.

Nach § 8 der SABS kénnen auf die klunftige Beitragsschuld Vorausleistungen bis zu 80% des
voraussichtlichen Beitrages verlangt werden, sobald mit der Durchfihrung der Manahme
begonnen worden ist. Die Vorausleistung ist mit der endgultigen Beitragsschuld zu verrechnen.
Da die vorliegende MaRnahme voraussichtlich etwa 10 Monate dauern soll, ist eine Erhebung
von Vorausleistungen nicht sinnvoll. Aufgrund dieser kurzen Zeitspanne ist nur eine
Endbescheidung zweckmanRig.

Angesichts des bereits fortgeschrittenen Planungsstandes und des laufenden Forderverfahrens
ware eine Abstandnahme vom Bauprojekt nicht mehr zweckmagig und wiirde in voller Hohe der
Planungskosten einen Schaden fur den stadtischen Haushalt verursachen. Die bereits
vorliegenden Planungen waren vergebliche Aufwendungen. Eine Férderung fur nichtumgesetzte
Planungen Uber Stadtebauférdermittel wird nicht gewahrt.

Die anliegenden stadtischen Grundsticke werden in die Verteilungsflache und
Beitragsberechnung mit einbezogen. Es erfolgt jedoch nur eine informative Bescheidung an das
Immobilienverwaltungsamt Uber die Wertsteigerung.

Die momentan geplante Summe von 373.000,00 € setzt sich nur aus den Beitragen der
Fremdanlieger zusammen.

Finanzierung

Teilhaushalt | Produkt-Sachkonto Bezeichnung Betragin €
1 51103060- Sonderposten fur 6ff. nutzbare Objekte 373.000,00
23932400 von Dritten
Planansatz . Uber-/ Unterdeckung nach
ARl HHJahr in € e e Finanzierung in €
1 2019 0,00 0,00 373.000,00
Anlagen:

Ubersichtsplan

Prasentation

Beantwortung der Fragen aus der Sitzung des HA am 01.10.2018 zu TOP 6.12 "Beschluss zum
Ausbau des Knotenpunktes Ernst-Thalmann-Ring/Makarenkostrafie...
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Umgestaltung Knoten Makarenkostral3e/

Ernst-Thalmann-Ring
Stadtumbau Schdnwalde |l
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. Universitats- und Hansestadt

| Greifswald

Agenda

1. Plangebiet

2. Planungsziele

3. Abwagungsunterlage
4. Entwurfsplanung

5. Oberflachenmaterialien
6. Stadtmoblierung

7. Bepflanzung

8. Weitere Schritte
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Universitats- und Hansestadt

Greifswald

1. Plangebiet

| 20N
Das Planvorhaben liegt im Wohngebiet ;

Schoénwalde I, eine von drei
GroBwohnsiedlungen im Stadtgebiet von
Greifswald. Der Umbau soll ein deutliches
Signal fur die Aufwertung des Stadtteils
setzen.

Der unmittelbar an den Verkehrsraum
angrenzende Bereich ist gepragt von
Wohnbebauung und zahlreichen
Versorgungs- und Dienstleistungs-
einrichtungen. AuBerdem befindet sich hier
ein Schulkomplex: Die Schilerinnen und
Schiiler besuchen hier die Grundschule und
das Gymnasium und kommen aus Greifswald
und dem Umland.

Quelle: google earth
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Universitats- und Hansestadt

Greifswald

2. Planungsziele

* Herstellung einer leistungsfahigen und sicheren Verkehrsanlage fir alle
Verkehrsteilnehmer
*  MaRnahmen zur Schulwegsicherung
* Tempo 30 Zone zur Geschwindigkeitsreduzierung
* breite Gehwege, FulRgangeriiberwege und breite Querungsstellen
* Vermeidung von Konflikten durch Verlegung des Radverkehrs aus den
Wartebereichen der Bushaltestellen
* Verlegung einer Haltestelle zur Verringerung der Fahrbahnquerungen
* MaRnahmen Radverkehrsplan
* Radverkehr auf der Fahrbahn im Sichtfeld der Autofahrer
* beidseitig gleiche Radfahrerfiihrung (Makarenkostralle im
Schutzstreifen/ Thidlmannring ohne Markierung)
e Gestaltung der Anlagen des OPNV
* Barrierefreie Wartebereiche, Ausstattung mit Sonderbordstein
* Umfangreiches Leitsystem mit Bodenindikatoren
* Gestaltung der 6ffentlichen AuRenanlagen unter Beachtung vorhandener
Strukturen in Kombination mit neuen Elementen
* Aufwertung der Grunflachen
* Erneuerung der Regenentwasserung

* Erneuerung der Beleuchtung
Quelle: STADTEBAULICHER RAHMENPLAN 2005 SCHONWALDE ||
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S\ Universitdts- und Hansestadt

&) Greifswald

3. Abwagungsunterlage

In einer Abwagungsunterlage wurden die Varianten Kreisverkehrsanlage und 3 armiger Knotenpunkt untersucht. Als Vorzugsvariante
wurde der 3 armige Knotenpunkt herausgearbeitet. Er erreicht eine gute Verkehrsqualitat mit hoher Leistungsfahigkeit, passt sich
harmonisch in das stadtische Umfeld ein und ist kostengiinstiger als eine Kreisverkehrsanlage.
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Universitats- und Hansestadt

 Greifswald

4. Entwurfsplanung

Verkehrsraumgestaltung

Bei der Entwicklung des Entwurfes wurden langgezogene

Mittelinseln hergeleitet. Diese dienen als variable Querungshilfen,
zur Gestaltung und zur Geschwindigkeitsdampfung. An den
Haltestellen verhindern sie ein Uberholen der wartenden Busse
und erhéhen die Sicherheit der aussteigenden Fahrgaste.

Die vorhandenen Alleebdume kénnen beriicksichtigt werden und

Neupflanzungen sind vorgesehen. Der Entwurf passt sich

gestalterisch und stadtebaulich in die umliegende Bebauung ein.

Die Radfahrer werden auf der Fahrbahn z.T. im Schutzstreifen
geflhrt. Der Entwurf beinhaltet 6 Querungsstellen.

Universitdts- und Hansestadt Greifswald
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reifswald

4. Entwurfsplanung

Planausschnitt Makarenkostralie
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4. Entwurfsplanung

Planausschnitt Ernst-Thalmann-Ring Sid
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4. Entwurfsplanung

Planausschnitt Ernst-Thalmann-Ring Nord
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€3 Greifswald

4. Entwurfsplanung

Querschnitt

R1
StraRenquerschnitt Ernst-Thalmann-Ring
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Hechbordstein
‘— Aufbau Gehweg Aufbau Fahrbahn Aufbau Gehweg Aufbau epoxidharzgebundene Flache Aufbau Gehweg
Fahrbahnen gem. RS0 12, Bk 3,2, Tafel 1, Zele 3 “;_"n Duckichicht 218 Gehweg gem. RSI0 12, Tafel 6, Zeile 2
dem Asphatibaton AC 11DS Bindemittsl 25/55.55 %0, ;""""“ cholior =3 Bem Betonrechteckpfaster
rostechutzschicht Ok
Bem Asphatindec AC 16 BS Bindemitiel 25/55-55 e dem Brechsand-Spiitt-Gemisch (/5
12em Asphaltiragschicht AC 22 TS Bindemittel 5070 5 18cm Frostschutzschicht 0145
15cm  Schotlarragschicht Qi85 EV2 >= 150 MPa
33em  Frostschutzschicht Qi85 EV2 >= 120 MPa T T T
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4. Entwurfsplanung

Haltestellen
o
M4

Die Haltestellen des OPNV werden in Anlehnung an | ‘ 1 /
das Haltestellennetz der Stadt mit Sonderbordstein .-® .- 20/
ausgebaut und barrierefrei gestaltet. B e (518 e, R

[300 d [508]

(303 INord [N
Zur Optimierung der 4 Haltestellen im [Nord 3 [Std] [ N
Planungsgebiet erfolgten Abstimmungen mit = ,‘ K\- |u® =
Busunternehmen fiir den Stadtverkehr-, Uberland- ————— J /
und Schiilerverkehr. —————— - g

= e e
——— = .y
Die Haltestellen I und Il werden als Busbuchten v =
hergestellt. Der Ausbau der Haltestellen Il und IV -_
Zeichenerklarung:
erfolgt als Fahrbahnrandhaltestellen. UinienBiusSiadiverie
Linienbus VBG
Linienbus WG i
Die Warteh&user der Haltestellen Il und 11l sind ag’l‘t“:i';’:;::g:' Bos
umzusetzen. Die Fahrgastinfotafeln DFI der —e_— genutzte Hallestelle _ : ==
Haltestellen | und Il sind anzupassen. I DR e M e
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5. Oberflachenmaterialien

Fahrbahn

Ausfihrung in Asphalt

Geh- und Radwege

* Das Pflaster und Verlegemuster der Gehwege orientiert sich an der
Gestaltung im Ernst-Thalmann-Ring stdlich der Anklamer Stral3e

* 4-formatiges Rechteckpflaster

* Verlegung im Reihenverband

Flachenbefestigung um Baume im

Wartestellenbereich

» fester, luft- und wasserdurchldssiger Wege- und Flachenbelag

* |eicht zu pflegen

» fordert nachhaltig die Bodenqualitdt und die Durchwurzelbarkeit

i

s
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6. Stadtmoblierung

Beleuchtung

e Sigma 731 FS Pro
* Technische LED StraRenbeleuchtung

¢ Hersteller Leuchten GmbH Pasewalk

—
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6. Stadtmoblierung

vorhandene Ausstattung

* Die vorhandene winklige Anordnung der
Bénke im Quadranten des Gymnasiums
wird unter Beachtung vorhandener
Leitungen auf den gegeniiberliegenden
Quadranten (Ecke Penny) ibertragen.

* Neben neuen Ausstattungselementen, wie
Banken, Abfallbehéltern und
Fahrradanlehnbiigeln, wird vorhandenes
Stadtmobiliar integriert.

e Der DSD Platz wird verlegt und mit Zaun
und Bepflanzung ausgestattet.

*  Am Gymnasium wird eine abschlieBbare
Mullstellflache geschaffen.

Universitdts- und Hansestadt Greifswald o —
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6. Stadtmobelierung

Fahrradanlehnbtgel

* Kreuzberger Biigel

* Fahrradstdnder aus gebogenem Stahlrohr
oder Edelstahlrohr

e Hersteller ABEX Stahlbau

Abfallbehalter
e Typ: Essen

¢ Abfallbehélter aus Edelstahl,
aufgestandert, komplett feuerverzinkt

¢ Hersteller WETZ AuBenraum-Elemente

o=

niversitats- und Hansestadt

reifswald
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6. Stadtmobelierung

Bank

*  Bank 2000

* Bohlen aus Kunststoff, verschraubt mit
Spezialedelstahlschrauben.

* Hersteller WETZ AuRenraum-Elemente Sitz- und Lehnbohlen aus Kunststoff

Universitats- und Hansestadt

Greifswald

Universitdts- und Hansestadt Greifswald
Tiefbau- und Griinflaichenamt
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7. Bepflanzung

Mit der gezielten Pflanzung von Alleebdumen und Gestaltung der Griinflachen
wird den im Greifswalder Landschaftsplan erwahnten , Defiziten in der

Durchgriinung” entgegengewirkt.

* Tilia cordata ,Greenspire’ — Winterlinde
* MittelgroRer Baum mit regelmaRigem Wuchs, dichtgeschlossene
Baumkrone
¢  Sommergrin
¢ |dealer StraRen- und Alleenbaum, sehr robust und frosthart

e Prunus serrulata ,Pink Perfection’ — Zierkirsche
*  Sommergriner Kleinbaum
* Dichte Krone mit Gppiger Blitenpracht im Frithjahr von April bis Mai
e Gut vertraglich im Stadtklima

* Erhalt und Betonung der besonderen Weymouth-Kiefer
* Gestaltung der stralRenbegleitenden Rabatten mit pflegeleichten

Bodendeckern

QE)

Universitats- und Hansestadt

Greifswald

Universitdts- und Hansestadt Greifswald \,-
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7. Bepflanzung
Frahblther

* Narcissus Hybrid ,Dutch Master” -
GroRRblumige Narzisse
* Strahlend gelbe Trompetenbliten
* Reichblihend
* Pflegeleicht
* Ideale Beetsorte

Universitdts- und Hansestadt Greifswald
Tiefbau- und Griinflaichenamt




8. Weltere Schritte

Das Bauvorhaben Knotenpunkt Ernst-Thalmann-Ring/MakarenkostraRe befindet sich in der Phase
der Entwurfs- und Genehmigungsplanung.

Die weiteren Schritte sind
- Vorstellung der Planung in der Ortsteilvertretung, im Bauausschuss und in der Biirgschaft
- Beantragung der Stadtebaufordermittel

- Realisierung 2019

o=

niversitats- und Hansestadt

reifswald
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Tiefbau- und Griinflachenamt 18.10.2018
Abt. 66.1

iiber: Amtsleiterin //40/(§ /4 Lo
Uber: Dezernat Il

uber: Blrgerschaftskanzlei
An: Mitglieder der Biirgerschaft

Fragen aus dem Hauptausschussprotokoll vom 01.10.2018 zum TOP 6.12

Beschluss zum Ausbau des Knotenpunktes Ernst-Thalmann-Ring/Makarenkostrafie sowie zur
Abschnittsbildung, Kostenspaltung und Klassifizierung fiir die Abrechnung der
Straenbaumafinahme nach Strafenbaubeitragssatzung

Herr von Malottki
.habe im Ausschuss fiir Bildung, Universitat und Wissenschaft gebeten, die rechtlichen
Grundlagen zu ergdnzen, weshalb dort kein separater Fahrradweg méglich sei

Benutzungspflichtige Radwege konnen nur unter Beachtung der StVO angeordnet werden (siehe
Verwaltungsvorschrift zu § 2 Abs. 4 StVO ,Sie dirfen nur dort angeordnet werden, wo es die
Verkehrssicherheit oder der Verkehrsablauf erfordern. Innerorts kann dies insbesondere fiir
Vorfahrtstrafien mit starkem Kraftfahrzeugverkehr gelten“. Die aktuelle Rechtsprechung geht
davon aus, dass eine Benutzungspflicht von Radwegen nur bei einer konkreten Gefahrenlage
zulassig ist.

Strafenbegleitend kdnnen nicht benutzungspflichtige Radwege (andere Radwege) grundsatzlich
angelegt werden.

Die Leitziele der Universitats-und Hansestadt Greifswald zur Flilhrung des Radverkehrs wurden
im Radverkehrsplan 2010- BS-Beschluss B226-11/10 vom 01.11.2010 festgelegt
(Planungsgrundsétze 1 und 2 Bild 43/44). Diese i. V. m. den Richtlinien fiir die Anlage von
Stadtstraflen (RASt 06) und die Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA) sind die
Arbeitsgrundlagen fiir die Verwaltung.

Nach der StVO § 45 Abs. 1c sollen insbesondere in Wohngebieten und Gebieten mit hoher
Fufganger-und Fahrradverkehrsdichte sowie hohem Querungsbedarf Tempo 30- Zonen
angeordnet werden. Mit dem geplanten Ausbau des Knotenpunktes wurde festgelegt, auch den
Ernst-Thdlmann-Ring und die Makarenkostrafie in die bereits ausgewiesenen Tempo 30- Zonen
der anliegenden Strafien zu integrieren.

In Tempo 30- Zonen sind keine benutzungspflichtigen Radwege oder Radfahrstreifen (Z 295
StVO0) entsprechend der StVO § 45 Abs. 1c zuldssig. Der Ausbau der Strafden in Tempo-30-Zonen
soll so erfolgen, dass dieser dem Fahrzeugfiihrer die vorgeschriebene Hochstgeschwindigkeit
von 30 km/h im Strafienverlauf vermittelt (Einheit von Bau -und Betrieb) (RASt 06).

Herr Rodatos

. geht ebenfalls auf die rechtlichen Vorschriften ein. Laut StVO sei vorgeschrieben, dass dort kein
benutzungspflichtiger getrennter Radweg geschaffen werden kénne. Andere Stadte wiirden
diese Problematik vor Schulen so regein, dass es dort einen nicht getrennten Fahrradweg gebe,
der nicht benutzungspflichtig sei.

. fragt, ob diese Option bereits schon einmal fiir die Universitadts- und Hansestadt Greifswald
gepriift worden sei

Der Bau von Radwegen ohne Benutzungspflicht (,andere Radwege*“) wurde als Option gepriift.
Im Ergebnis wurde diese Variante seitens der Fachamter nicht beflirwortet und sich fiir breite
Gehwege, die fiir Radfahrer ebenfalls freigegeben werden, entschieden. Die gesamte



Radverkehrsfithrung auf ,anderen Radwegen*“ sowie der Gehwege einschl. samtlicher
Abbiegebeziehungen miisste aufwandig (und damit doppelt) geregelt werden. Es stehen
geringere nutzbare Breiten fir Fuf3ganger sowie Radfahrer in den Nebenanlagen zur Verfigung.
Das Abbiegen fiir Radfahrer von den Nebenanlagen aus ist umstandlich.

Mit der Variante ,Gehweg/Radfahrer frei“ wird die Radverkehrsfiihrung im Ernst-Thdlmann-Ring
in Schénwalde | im Strafenverlauf fortgefiihrt. Vorrangig sollen die Radfahrer mit den
Kraftfahrzeugen auf der Fahrbahn im Mischverkehr fahren. Zusatzlich diirfen Radfahrer auch
den Gehweg benutzen, vor der Schule sogar im Zweirichtungsverkehr. Auf den Gehwegen hat
der Radverkehr allerdings auf den Fuf3gangerverkehr Riicksicht zu nehmen und die
Geschwindigkeit an den Fuf3gangerverkehr anzupassen. Aufwéndige Beschilderung und
Markierung sind hier nicht erforderlich.

In beiden Varianten wird der Radverkehr ebenfalls auf der Fahrbahn im Mischverkehr mit den
Kraftfahrzeugen gefihrt. Diese Filhrungsform ist gemafl ERA aufgrund der zulassigen
Hochstgeschwindigkeit und der Verkehrsbelastung in der Spitzenstunde geeignet. Erst bei
héheren Geschwindigkeiten oder héheren Kraftfahrzeugbelastungen im Querschnitt kann das
Trennen des Radverkehrs vom Kraftfahrzeugverkehr aus Sicherheitsgriinden erforderlich sein.
Schliefilich liegen die Vorteile bei dieser Fiihrungsform darin, dass Radfahrer ziigiger fahren
koénnen, sich im Sichtfeld der Kfz-Fahrer bewegen und dadurch inshesondere bei
Abbiegevorgangen besser wahrgenommen werden. Aufierdem kénnen Radfahrer dadurch direkt
abbiegen und mussen sich nicht von der Nebenanlage aus in die Fahrbahn einfadeln. Das Risiko
der Falschfahrer in den Nebenanlagen kann reduziert werden, womit die Unfallgefahr an
Einmindungen ebenfalls sinkt. Schliefllich soll auch die Anzahl der Radfahrer gesenkt werden,
die die Fufigangeriiberwege verkehrswidrig nutzen.

HerrRodatos
.kénne nicht nachvoliziehen, welche Auswirkungen die Klassifizierung auf weitere Planungen
haben werde.

Die Klassifizierung der Strafie als Innerortsstrafie (Beschlussvorlage Nr. 4) kennzeichnet

grundsatzlich die Verkehrsbedeutung der Strafde und hat Auswirkungen auf die Hohe der
Kostenbeteiligung der Beitragspflichtigen.

SR

Hanke



	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtsplan
	Anlage  2 Präsentation
	Anlage  3 Beantwortung der Fragen aus der Sitzung des HA am 01.10.2018 zu TOP 6.12 _Beschluss zum Ausbau des Knotenpunktes Ernst-Thälmann-Ring/Makarenkostraße...

